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e Deutſchland nBerlin d. 30. September. Se Majeſtät der König haben
geruht: Dem Seconde Lieutenant Malotki von Trzebigtowski
im 24 Infanterie Regiment die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen; den Director des Bergamts zu Halberſtadt, Berg Rath
Wilhelm Auguſt Krauſe in gleicher Eigenſchaft an das Berg
ämt zu Saarbrücken zu verſetzen; ſowie dem Kaufmann und Fabrik
veſitzer Louis Kricheldorf zu Magdeburg, dem Fabrikanten Carl

dem Senator und Gewehr Fabrikanten
Ferdinand Spangenberg in Suhl und dem Kaufmann und Fa
brikbeſitzer Johann Gottfried Boltze zu Salzmünde den Charak
ker als Kommerzienrath ferner dem Salz Amts Director Biſt chof zu
Dürtenberg den Charakter als Bergrath und dem Berg Amts Kaſſen
Fendanten Frey berg zu Halberſtadt, den Charakter als Rechnungs
Rath zu verleihen. Der Berg Referendarius Franz Theodor
Preßler iſt zum Berggeſchworenen im Bergamts Bezirk Eisleben
und der BergamtsSecretair Kinne zu Eisleben zum Berggeſchwo

nen im Bezirk des Bergamts zu Siegen ernannt worden en:
Der allgemeinen Annahme als hätten die holſteiniſ ch en

Stände beſchloſſen mit ihren Beſchwerden nicht an den Bund zu
gehen wird in deiner hieſigen Korreſpondenz der „Köln. Ztg. wi
derſprochen ſie wollten nur abwarten heißt es darin ob die däni
ſche Regierung bis zum Wiederzuſammentritt des Bundestages nicht
eine befriedigende Rückäußerung thue und im Falle des Unterbleiben
die höchſte deutſche Autorität anrufen. Von ſolcher Abſicht iſt aus
den in die Oeffentlichkeit gekommenen Beſchlüſſen der Stände bis jetzt
nichts bekannt ſollte ſie aber beſtehen ſo würde das vielleicht eine
Aenderung in den Anſichten der Kabinette von Wien und Berlin her
vorbringen, denn eben daß ſie bis jetzt nicht ausgeſprochen ſei, hin
dert nach den offiziöſen Korreſpondenten auch die beiden Großmächte,
die Sache bei dem Bunde anhängig zu machen. So wird der „Düſ
ſeld. Ztg.“ geſchrieben „Die holſteiniſchen Stände haben durch ihre
Beſchlüſſe jene Zurückhaltung geboten indem ſie damit wieder den
Weg der Unterhandlung mit der däniſchen Regierung betreten haben.
In dieſe Unterhandlung eigenmächtig einzugreifen ſteht den deutſchen
Großmächten nicht zu (warum nicht nach den vorher gegangenen Un
terhandlungen?), wohl aber mußte es angemeſſen erſcheinen den
Standen bei derſelben ſo viel zuläſſtg zu aſſiſtiren. Dieſe Aſſiſtenz
iſt denn auch ſeitens der deutſchen Großmächte dürch eine Note kon
ſtatirt, welche dieſelben, wie verlautet in voriger Woche nach Ko
Penhagen geſandt haben. Jn dieſer Note haben dieſelben das Ver
halten der Stande Holſteins gebilligt ſich mit den in den Beſchlüf
ſen derſelben niedergelegten Anſichten und Anträgen einverſtanden er
klärt und die zuverſichtliche Erwartung ausgeſprochen daß die däni
ſche Regierung den bezüglich der Verfaſſungsvorlage ausgeſprochenen

Bis dieſe Note oder wenigſtens ihre
Exiſtenz nicht zuverläſſig bekannt ſind, wird es erlaubt ſein daran

ſ denn man ſieht nicht h die darin aus
geſprochene zuverſtchtliche Erwartung ſtützen ſoll.Stutt art d. 28. Septbr. Das kand wirthſchaftliche Feſt zu

t Es war beſucht von einerund be
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wieder abgereiſt. Morgen früh wird der Kaiſer der Franzoſen über
Mannheim in ſein Reich zurückkehren.

Ueber die erſte Begegnung der beiden Kaiſer berichtet eine offi
ciöſe Feder im „Pays folgendermaßen Nach einer Conferenz der
beiden Kaiſer, die ziemlich lange dauerte, wurden die Perſonen des
Gefolges eingelaſſen. Kaiſer Napoleon wollte dem Kaiſer Alexander
die ihn begleitenden Perſonen vorſtellen dieſer aber nahm raſch das
Wort und ſagte zu Napoleon: „Erlauben Sie, Sire, ich bin hier zu
Hauſe und ſtellte demſelben hierauf den Grafen Adlerberg, erſten
Miniſter des Kaiſerlichen Hauſes den Fürſten Gortſchakoff Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, den Fürſten Tolſtoy, Grafen Kiſſe
leff, Staatsrath Schaufuß c. c. vor. Napoleon III. ſtellte ſodann
Alexander II. die Perſonen ſeines Gefolges vor c. (Es ſcheint hier
nach daß die Etikettenfrage von Ruſſiſcher Seite in der Weiſe erle
digt wurde daß Kaiſer Alexander ſich bei ſeiner erlauchten Schweſter
der Kronprinzeſſin als „zu Hauſe betrachtete und fo dem Kaifer
der Franzoſen als Fremden zuerſt entgegenkam t

Mannheim d. 29 Sept. Jn Ludwigshafen (Bairiſch von
dein Badiſchen Mannheim nur durch den Rhein, bez. die Schiffbrücke
getrennt), iſt vorgeſtern Abend aus München Prinz Luitpold einge
kroffen, um den Kaiſer der Franzvſen bei ſeiner Dürchreiſe zu
begrüßen. Dieſer kam mit Extrazüg heute nach 11 Uhr, von Stutt
gart hier an, wurde am Bahnhofe von den Behörden empfangen und
nachdem er die bereitſtehende Großh. Equipage angenommen hatte
von einer Dragoner Schwadron bis zur Rheinbrücke begleitet. An
öffentlichen Gebäuden und einigen Privatwohnungen waren Badiſche
und Franzöſiſche Flaggen zu bemerken; die Bevölkerung war zahlreich
gegen den Bahnhof geſtrömt, und bewährte ohne viel Enthuſtasmus
zu äußern anſtändige Haltung. s

Darinſtadt, d. 29. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland ſind geſtern Abend von Stüttgart wieder hierher zu
rückgekehrt und gedenken morgen in Begleitung des Prinzen Ale

rander von Heſſen (Brüders Jhrer Maj.) nach Weimar weiter zu
reiſen.

Weimar, d. 26. Sept. Das neueſte Regierungsblatt publi
zirt ein mit der preußiſchen Staatsregierung ſgetroffenes
Uebereinkommen, dahin gehend, daß bis auf Weiteres die Grund
beſthungen und Grundgefälle, welche in dem Gebiete des einen Staa
kes dem Fiskus, den Kirchen Pfarteien und Schulen mit Einſchlüß
höherer Lehranſtalten ſowie denjenigen milden Stiftungen die als

ſolche die Anerkennung ihrer Landesregierung und die Steuerfreiheit
erlangt haben, zuſtehen, hinſichtlich der Verpflichtung zur Entrichtung
von Grund und Einkommenſteuern den Grundbeſitzüungen und Grund
gefällen des inländiſchen Fiskus und der gleichartigen inländiſchen An
ſtalten und Stiftungen gleichgeſtellt werden ſollen dergeſtalt, daß nur
die Grundſteuer von dem Grundbeſitze milder Stiftungen und von
ſolchen bereits vor dem 1. Januar 1851 ſteuerbaren Grundſtücken vor
behalten bleibt, welche der Fiskus, Kirchen Pfarreien Schulen und
Lehranſtalten des einen Staates in dem Gebiete des andern Staates

beſitzen oder noch erwerben.

a Oſtindie n.S London, d. 29. Sept. Auf amtlichem Wege iſt noch Einzel
nes über die neueſten indiſchen Ereigniſſe mitgetheilt worden. Gene
ral Havelock hat am 16. Auguſt Bithoor zum zweiten Male ge
ſtürmt, obſchon derſelbe nur 900 ann zur Dispoſttion hatte er er
wartete von Futtehpoore und anderswo her Angriffe. Die Be
ſatzung von Delhi hatte bei den Ausfällen 3000, und durch die Er
ploſton der Pulvperfabrik 500 Mann verloren. Man glaubt daß
Brigadier Nicholſon im Stande ſein werde, am 20. Auguſt den
Sturm auf Delhi zu beginnen. 400 Seeleute mit 12 Kanonen ſind
den Ganges aufwarts unterweges. In Pendjab ſind die Steuern
pünktlich gezahlt worden.

S



Das „Pahs“ enthält folgende Halboffizielle Mittheilung Die
in Edinburg von den Behörden feierlich empfangen und mit dem Bür
gerrechte der Stadt beehrt wurde, erzählte in ſeiner Gelegenheitsrede

letzten Depeſchen aus Indien ſprechen von einem Ereigniſſe das in
der hohen Verwaltung des Landes eine wichtige Veränderung zur Folge
haben kann. Ein ernſter Streit über die den Angelegenheiten zu
gebende Leitung hat ſich in Kalkutta zwiſchen Sir Colin Campbell,
dem Oberbefehlshaber des engliſchen Heeres, und Lord Canning,
dem Generalgouverneur von Jndien, erhoben. Lord Elgin hat ſich
für den General erklärt, dem die öffentliche Meinung vollſtändig gün
ſtig iſt. Dieſe Kriſis hat in Kalkutta die größte Aufregung hervor
gebracht.“ Ueber die europäiſche Beſatzung Lucknau's bemerken
Daily News Fünf Offiziere des 32. Regiments von der 2. Ar
mee wurden vor einigen Tagen laut Anzeige in der „Gazette ohne
Kauf befördert; drei darunter, Major Lowe, Kapitän Mr. Cabe und
Lieutenant Charlton, traten an die Stelle gefallener Kameraden.
Das 32. Reg. bildet den größten Theil der eingeſchloſſenen Streit
macht in Lucknau und zählt ungefähr 600 Gemeine während es ihm
an der vollſtändigen Zahl von Offizieren fehlt. Faſt alle Angehörigen
dieſes Regiments ſind in Kaunpur umgekommen, aber trotzdem beſin
den ſich noch über 300 Weiber und Kinder und andere hülfloſe Per
ſonen unter dem Schutze der Beſatzung in Lucknau. Seit dem 27
Mai nun iſt dieſe heroiſche Schaar innerhalb der Mauern des Reſi
denzortes eingeſchloſſen geweſen unaufhörlich beſchoſſen mit Bomben
und Paßkugeln von der wohl bedienten Artillerie der zwanzigtauſend
Meuterer welche die Stadt belagern. Faſt alle Verwundungen und
Tödtungen ſind bei den Ausfällen vorgekommen, welche der Drang
des Hungers und anderer dringender Bedürfniſſe gebieteriſch erheiſcht.

In einem Briefe vom 18. Juli aus Kaunpur heißt es: „Längs
des ganzen Gangesufers ſind die Jndigopflanzer und Eiſenbahnbeam
ten getödtet ihre Häuſer verbrannt und ihr Eigenthum zerſtört wor
den. Jedes Cantonnement ſieht aus als wäre es durch ein furcht
bares Erdbeben zerſtört worden. Die Arbeit ging ſchnell, denn die
Sipoys nahmen die Schätze und ermordeten die Offiziere und ihre
Familien und das Geſindel was ſich überall vorfindet, vollendete
das Werk der Zerſtörung. Alle Civilregierung iſt zu Ende, die ganze
Gegend gleicht einer Feuerflamme, denn jedes Dorf zerſtört den ſchwä
cheren Nachbar und wird noch vor Nacht von gleichem Looſe ereilt:
Rächſtes Jahr werden wir Hungersnoth haben jetzt iſt die Saatzeit
und niemand arbeitet.“ d

Vermiſchtes.
Der in Frankfurt a. M. erſcheinende Arbeitgeber bringt

folgende Rundſchau über die Ausſichten in den verſchiedenen Berufs
arten „Wir ſtehen wieder am Semeſter- Abſchluß, wo die Abiturien
ten vom Gymnaſium für die Wahl eines Brodfaches ſich entſchließen,
wir müſſen aber wie im verfloſſenen Jahre ſo auch heute immer
noch vor dem Studium der Jurisprudenz warnen. Auch an Aerzten
iſt, mit Ausnahme einiger Theile von Preußen, kein Mangel; ſelbſt in
Naturwiſſenſchaften wird nachgerade zu viel gemacht; und nur in der
Theologie ſind noch Vacanzen. Jm Allgemeinen iſt jedem, der nicht. emi
nentes Talent oder anſehnliches Vermögen beſitzt, von dem Studiren
überhaupt abzurathen. Auch die chemiſchen Fächer fangen an, überſetzt
zu werden, weil ſich viele Apotheker der induſtriellen Praxis gewidmet
haben deshalb iſt ein ſolcher Mangel an Pharmaceuten, daß dieſes
Fach ſehr empfehlenswerth iſt. Das Gleiche läßt ſich von Bergleuten
und MaſchinenbauIngenieuren ſagen. Beide haben gute Ausſichten.
Jm Handelsſtande ſind Commis nur mit Auswahl geſucht. Gewandte
Leute mit Sprachkenntniſſen finden raſch gutes Unterkommen; beſon
ders geſucht ſind ſolche, die Jtalieniſch und Engliſch (Franzöſiſch ver
ſteht ſich von ſelbſt) ſprechen und ſchreiben. Solche ohne Sprach
kenntniſſe ſind faſt nicht unterzubringen. Faſt ohne alle Ausſichten
ſind Oekonomen, weil vieler reichen Leute Söhne als Volontäre prak
ticiren. Großer Mangel herrſcht an Lehrern. Der Andrang zu die
ſem Fache hat ungeheuer abgenommen, weil es kaum den Verdienſt
eines Tagelöhners gewährt indem trotz der Erhöhungen der Gehalte
dieſe doch noch nicht den erhöhten Preiſen der Miethe und der Le
bensmittel entſprechen. Ein ganz außerordentlicher Mangel an Ar
beitskraäften iſt faſt ohne Ausnahme in allen Kunſt und anderen Ge
werben. Geſchickte Lithographen werden mit Gold aufgewogen. Bau
handwerker und Metallarbeiter, Buchbinder, Bandagiſten u. ſ. w. ſind
außerordentlich geſucht und gut bezahlt
legenheit die ernſte Mahnung ergehen laſſen daß mehr intelligente
junge Leute ſich dem Handwerk widmen ſollen. Dadurch, daß alle
Intelligenz in die gelehrten Fächer ſich drängte ſind dieſe überſetzt
und pecuniär verkümmert, das Handwerk aber der nöthigen Jntelli
genz, der geiſtigen Strebſamkeit beraubt worden und dadurch auch
heruntergekommen.“

London d. 25. Sept. Auf der Great Northern Eiſenbahn
iſt geſtern in der Nähe von Tunford durch den Bruch einer Wagen
achſe ein furchtbarer Unfall vorgekommen. Die Locomotive machte
ſich von der Wagenkette los, während ſich der Zug ſelbſt in zwei Ab
theilungen trennte die erſte, aus zwei Wagen beſtehend, ſchlug einen
förmlichen Purzelbaum und ſtürzte von einem Viaduct in einen Gar
ten hinab die andere Abtheilung, die aus drei Wagen beſtand und
zwanzig Paſſagiere enthielt, fiel mit einem furchtbaren Krach auf die
unter dem Viaduct hinlaufende Chauſſee hinab. Aus den Trümmern
zog man vier Leichen, darunter die des ehrenwerthen Windſor Clive,
Bruder des Parlamentsmitglied Robert Clive. Faſt alle andere Paſ
ſagiere waren mehr oder weniger ſchwer verwundet. Einem wurde
das Auge ausgeſchlagen, zwei andere werden ihre Verletzungen nicht
überleben. Der Kopf einer getödteten Dame war ganz ſlach ge
guetſcht, das Geſicht einer anderen von oben bis unten entzwei ge
ſchnitten. Das Schlachtfeld bot überhaupt einen fürchterlichen Anblick

Wir müſſen bei dieſer Ge

S Dr. Livin gſton, der afrikaniſche Reiſende, welcher kürzlich

u. a.: Es herrſcht in Afrika noch ſehr viel Unwiſſenheit über Eng
land ungefähr ſo wie hier über Afrika. Wir ſtehen in dieſer Bezie
hung auf ſehr gleichem Fuße. Jch bin über einige der Fragen die
man ſeit meiner Heimkehr an mich gerichtet hat, ganz in Erſtaunen
gerathen Eine der gewöhnlichſten iſt die, ob die Leute in Afrika
wohl zu bewegen ſein würden den Boden zu bauen. Nun verhält
ſich die Sache ſo daß alle afrikaniſchen Stämme den Boden bauen,
der ſich bebauen läßt, mit Ausnahme der Buſchmänner, die auch in
jeder anderen Beziehung eine Ausnahme bilden. Die Afrikaner ſehen
uns Weiße eben nur als einen andern Volksſtamm an und wenn ich
ihnen einen Begriff von unſerer numeriſchen Macht beizubringen ſuch
te, fragten ſie ſind ſie ſo zahlreich wie eine Wolke Heuſchrecken
Wenn ich Ja ſage ſo fragen ſie weiter ob, wenn jeder Weiße eine
Heuſchrecke in die Hand nähme, die Wolke fort ſein würde. Jch
ſage darauf natürlich ich hielte dies für ſehr wahrſcheinlich. Dann
ſetzen ſie hinzu: da muß doch eure Königin ſehr reich ſein, wenn ſie
ſo viele Leute hat. O ja erwidere ich ſie iſt außerordentlich reich,
und man will dann wieder wiſſen ob ſie viele Kühe hat, und wenn
ich endlich die Thatſache erwähne, daß ich die Königin nie mit Augen
ſah, ſo heißt es: was für ſonderbare Leute ihr ſein müßt, daß ihr
nicht einmal euren eignen Häuptling geſehen habt.

Die Goldausfuhren Californiens beliefen ſich nach den
Angaben des Zollamts von San Franzisko pro 1856 auf 50,697,434
Dollars (5,514,803 mehr gegen 1855). Danach betrug mit Berück
ſichtigung der früheren Angabe der Werth des in den verfloſſenen 9
Jahren (ſeit Anfang 1848) ausgeführten Goldes 363,795,000 Dollars.
Hierbei ſind jedoch die nicht declarirten Beträge noch nicht mitgerech
net, welche nach der letzten Jahresbotſchaft des Gouverneurs auf etwa
ein Drittheil der declarirten und überhaupt bis jetzt auf 125 Millio
nen veranſchlagt werden müſſen. Es hätte danach alſo Californien
bis jetzt auf den Geldmarkt im Ganzen 488,795,065 Doll. geworfen

S Die Stadt Chicago in Nordamerika iſt durch den Jllinois,
der 1500 Meter breit iſt in zwei Hälften getheilt. Da der Fluß
große Schiffe trägt ſo iſt es unmöglich eine ſtehende Brücke zu er
richten. Man hat deshalb das Project eines unterſeeiſchen
Stollens gefaßt. Dieſer Stollen (Tunnel) ſoll eine ganz neue
Conſtruction erhalten aus cylindriſchen Ringen zuſammengeſetzt, die,
aus wellenförmigem, dickem Eiſenblech gemacht durch Riegel anein
ander befeſtigt werden. Die Geſammtheit dieſer Röhrenringe ſoll den
Tunnel bilden. Der mittlere Theil des Stollens wird horizontal
werden die Unebenheiten des Flußbettes ſollen durch eiſerne Unter
lagen ausgeglichen werden, auf die der Tunnel zu ſtehen kommt. Die
beiden Seiten ſollen in ſanfter Neigung allmälig bis zur Oberfläche
des Bodens ſteigen Die Röhrenringe werden einer nach dem andern
aneinander geriegelt durch äußere Vorkehrungen vermittels des Tauch
apparats. Das Waſſer wird nicht eher aus dem Stollen gepumpt,
bis er waſſerdicht gemacht iſt. Dieſes ſchöne und große Kunſtwerk iſt
von dem amerikaniſchen Jngenieur Holscomb enktworfen.

Wie aus einem Berichte vom Bord der öſterreichiſchen Fre
gatte Novara hervorgeht, iſt die Ausfuhr des Madeira Weines eigent
lich ganz verboten auch hat dieſe Weinſorte in Madeira ſelbſt durch
die jetzt ſchon ſeit 5 Jahren andauernde Traubenkrankheit ſehr abge
nommen. Es fragt ſich nun woher der in großer Menge allenthal
ben conſumirte ſog. Madeira Wein abſtammen dürfte

Nachrichten aus Halle. e
Am 1. October t

Heute 7 Uhr Morgens traf der Kaiſer von Deſterreich, von
Dresden kommend auf hieſigem Bahnhofe ein und ſetzte ſeine Reiſe
ohne Verzug nach Weimar fort.

e Meßbericht.Leipzig, den 28. September. Die vor acht Tagen wie gewöhnlich begon
nene Tuchmeſſe fand am Platze eine in den dahin gehörigen zahlreichen Artikeln
zwar ziemlich befriedigende Auswabl, der Quantität nach ſchätzte man jedoch die zur
Meſſe gebrachten Tuche und tuchartigen Stoffe um ein Drittel kleiner als die ge
wohnte Zufuhr. Dies erklärt ſich aus der lebhaften Beſchäftigung der Fabrikation
während der Sommermonate mit feſten Aufträgen, namentlich auch für überſeeiſche
Länder ſo wie aus der dadurch und den damit vereinten Einfluß der hohen Woll
preiſe geſtiegener Löhne und des hin und wieder hinderlich geweſenen Waſſerſtandes
weſentlich begrenzten Neigung der Fabriken auf's Lager und zum eigenen Vertriebe
viel zu arbeiten. Dem ſonach zur Meſſe aufgeſtapelten mäßigen Vorrathe gegenüber
begann das Geſchäft ſehr lebhaft und die deutſche Kundſchaft war namentlich in Win
terſtoffen ſo wie überhaupt auf dem Tuchmarkte ausnehmend thätig. Bei Ellenwag
ren wurde in den mittlern und geringen Gattungen ein Aufſchlag von 1--4 Sgr. be
willigt es ſind das die Artikel des Maſſenverbrauches Doch ſteht dieſe Preiser
höhung mit dem laufenden Werthe der mittelfeinen Wollen noch immer nicht im rich
tigen Verhältniſſe, feinere Sorten holten im allgemeinen nur die Preiſe der Oſter
meſſe. Die Käufer aus dem Oſten und die Amerikaner haben ſich bisher ſehr zurück
haltend gezeigt. Die leßteren wiſſen ihren heimatlichen Markt reich verſorgt und
mögen in den mißlichen letzten Berichten aus den Vereinigten Staaten und in der
dort eingetretenen Geldklemme und Börſenkriſe Grund genug finden ſehr vorfſichtig
zu ſein, bis man klarer über den Umfang und Belang jener Vorgänge in der Trans
atlantiſchen Handelswelt ſieht. Mit Spannung wird daher jede neue Poſt von drüben
erwartet. Bis jetzt darf man hiernach die gegenwärtige Tuchmeſſe im Ganzen nicht
mit all zu günſtigen Augen betrachten Im Nachtrage zu dem Berichte vom Le
dermarkte können wir nun über die noch in den letzten Tagen ziemlich ſtark ver
treten geweſenen Vacheleder anmerken daß für Primag 60—66 Thlr. für geringere
55 58 Thlr. und noch untergeordnetere 50 52 Thlr. pr. Centner erlangt worden
ſind. Ungewöhnlich ſtark zugeführt waren gegerbte Schmaſchen daher auch Inhaber
ihre anfängliche Forderung von 30 Thlr. auf 22 24 Thlr. ermäßigen mußten um
Rehmer zu finden. Der Umſtand daß vor und in der Meßzeit mehrere jüdiſche
Feſttage fallen, wird diesmal den Meßgroßhandel der Zeit nach in faſt allen Branchen
länger als gewohnt ausdehnen und hat auch die Ankunft einer micht kleinen Anzahl
von Käufern ſehr verſpätet.

e
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Berliner Börſe vom 30. Septbr. Die Börſe be
ſchäftigte ſich auch beute noch theilweiſe mit der Ultimoeng die Courſe der Eiſenbahn Actien behaupte
ten ſich jedoch ſehr feſt und wurden meiſt böher, diee re Aetien dagegen niedriger begeben.

WMarkkberichte.
Magdeburg, den 30. September. (Nach Wispeln

Weigen 75 GerſteRennen 50 54 Hafer zKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 34

rdhauſen, den 29. September.Se 2 s z bis 3
Roggen 2 2 15 7See 25 2 5Hafer e 8 z 15Rüböl pro Centner 169
Leinbl pro Centner 17

Berlin den 30. Septbr.
Weizen loco 50—80 f.
Roggen loco 44—45 85pfd. 18 Lth. 44 bez.

Sept. Oct. u. Oct. Novbr. 44 44 bez. u. G.
Br. Nov. Dec. 44 bez. Br. u. G., Frühj.
4746 bez. u. G. 47 Br. Mai Juni 47 47

bez. u. G. Br.
Hafer 32—36 Sept. Oct. 32 bez. Frühj. 34
bez eRübot loco 15 bez. u. Br. Sept. /Octbr. 1422

15 bez. u. Br. 14 G. Oct. Nov. 147 Br.
96 G. Nov. Dec. 14 bez. u. G. Br. Frühj.
142 bez. Br. u G.
Spiritus loco 26 Septbr. 27 26Sept. Oct. 26 bezt u. G. Br. Det. Nov.

24 bez. u. G. e Br. Nov. Dec. 24 23
bez u. G. 24 Br. Dec. Jan. 23 bez. u. Br.
G April Mai 24 —24 bez. u. G., Br.

Weizen ſtill Roggen loco und Termine in matter Hal
tung Und zu niedrigeren Preiſen gehandelt; gekünd. 150
Wiſpel. Rübbl in angenehmer Haltung; gekündigt 300
Etnr. Spiritus loco und laufender Termin durch Kün
digung von ca. 420 000 Quart weſentlich im Preiſe ge
drückt, ſpätere Termine matt und etwas niedriger.
Breslau, d. 30. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
DQuart bei 80 pCt. Tralles 10 G Weizen weißer
63-—83 gelber 645578 Noggen 45--50
Gerſte 44249 Hafer 32 36

Stettin d 30. Sept. Roggen Sept. Oct. u. Oct.
Nov. 42 Frühj. 46* Spiritus 14, Sept. Octbr.
14 Oct. Nov. 15 Frühj. 15. Rüböl 14 Sept.
Oet. 145, April Mat 142 alles bez.

Hamburg, d 30. Sept. Weizen loco unverändert,
ab auswärts angetragen. Roggen loco flau, ab auswärts
ſtille. Oel pr. Herbſt 30 pr. Frühf. 292

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Sept. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am Oetober Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 29. September Abends Fuß 4 Zoll.
am 30. September Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Wazrebnrg
den 30. September am alten Pegel 38 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 30. Septbr. F. Heller, Brennholz,
v. Spandau n. Halle. F. Zeitz Eiſenbahnſchweilen,
v Spandau n. Buckau. W. Hönel, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. C. Eohme, Stabholz, v. Spandau
n. Bernburg.

Niederwärts, d. 30. Sept. E. Hertel, 2 Kähne,
Gerſte, v. Halle n. Hamburg. H. Placke, desgl.
A. Gaſt, desgl. G. Löſche, Cichorienbrocken, von
Salbke n. Hamburg. F. Laube, fr. Obſt, v. Loboſitz
n. Berlin. F. Schneider, desgl. S. Eller, desgl.

J. Fabianitſch, desgl. F. Graßhoff, Mauerſteine,
v. Randau n. Magdeburg. C. Mildner, fr. Obſt, v.
Loboſitz n. Berlin. W. Zappe, desgl. V. Löbel,
desgl. A. Hietel, desgl. H. Pflug, Rapps, von
Dresden n. Hamburg. T. Seidel, Formſand, v. Tro
tha n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg den 30. September 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaſſe
der Wittwe Roſine Vock geborne Roeder
hierſelbſt gehörige in hieſiger Stadt auf der
Freiheit belegene, im Hypothekenbuche der Frei
heit Cönnern Nr. 67 eingetragene Wohnhaus
mit Zubehör insbeſondere der demſelben zuge
legten Kuhweide von 73 DRuthen hinter
der Kirche, zuſammen abgeſchätzt 110 im
Termine un e

den 26. October d. J. Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege freiwilliger
Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe und
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden.

Cönnern den 23. September 1857
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Fonds und Geld Cours.
Leipzig den 30. September.

Staatspapiere c. Ange u z Ange FefuchtAbnigt Sachſ Staatepaplere von 1830 deren e t oten. S.
v. 1000 u. 500 à 3 86 Magdeburg Leipziger Emiſſion 279kleinere a do II. de S 246von 18656 v. 100 280 Oberſchlefiſche i.
von 1847 v. 5600 98 e Lt. B. devon 1852 u. 1856 v. 600 à 98 be itſeeeh 100 a Thüringiſche1861 v. 500 i. 200 4 1017 S tn d. ehem. Sach San E. Bank und Eredit-Actien.
Co. 100 a 995 Allg. deutſch. Exed. Anſtalt zu Leipzig 74 zKönigl. Sächſ. Landrentenbriefe von Anh. „Deſſ. Bankact. t. a S
1000 u 500 S l 862 do. Lit C. I Skeiner v Berl. DiscontoCommanditAntheileLeipziger Stadt Obligationen v. 1000 Braunſchweiger Bankact..

re e 95 Hremer Bankaet m 7556kleinere a Coburg Goth. Credlt Geſellſchaft. 75S 99 Darmſtädter BankactS S Deſſauer Cred. Anſt. eSächſ. erbl. Pfandbr. v. 00 Geraer Bankact. 88von 100 u. 25 Gothaer Bankact Son 606 Hamburger Norddeutſche Bankact. 90. Svon 100 u. 26 Hamburger Vereins Bankact.von 500 2 99 S Hannoverſche Sankact Svon 100 25 a Leipziger Bankact. (ohne Divid. soSächſ. lauſttzer Pfandbriefe à 86 S Se Sretit San re
o. o do. a 94 eininger Credit Bank S cdo. do do. a 99 See er e Anſt.e 8 re Credit Kaſſenſch. 2 oſtocker Bankactliche e e ehe n Satz. Credit Anſtalt zu Zarich

kieiere n e Se Thüringiſche Bankact 88K. Pr. St. Schuldſch. 100 8 Weimariſche Bankgctdo. Pram. Anl. von 1866 à S Wiener Bankact.
K. K. oſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4 V Sorten.do. do. do. do. a 79 Auguſtd. à a Mk. Br. u.do. do. Nat. Anl. von 1854 a 81 z K. s G. auf 100do. do. Looſe v. 18854 do. à 4 S Pr. Friedrichsd'or à 5 4 do. auf 100 c
Eiſenb. Priorit. Obligationen Andere aus. Louisd?or à b e nach z
Berlin Anhalter e geringerem Ausmünzfuße auf 100 190do. S o Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 zLeipzig Dresdner 3 100 R per Stück 5. 14do. do. Anleihe v. 1854 4 98 Holländ. Ducaten à 8 auf 100
Magdeburg Leipziger 4 Kaiſerl. do. do. auf 100 5do. do 100 Breslauer do. 65 As auf 100 eOeſterreich Franzöfiſche Paſſir do. do. 66 As auf 100
Thüringiſche W 999 Conv. Spet. und Gld. auf 100

do IV. Emiſſion 4 V do. 10 und 20 Kr. auf 100 3 nEiſenbahn Actien. Gold per Zollpfd. fein 457Alberts s e Silber per Zollpfd. fein 29Altong Kieler S S Wiener Banknoten S 97Berlin Anhalter r Diverſe ausl. Kaſſenanw. à u. 5
Serlin-Stettiner e S do. do. e à 10 rChemnitz Würſchnitzer S e Ausländ. Banknoten für welche hiere e v h S keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99

ln Mindene r 8

Leipzig Dresdner e e London 7 r rLöbau Zittauer i 56 gr. Pfd. St. esdo. Lit. B. 3 Mt. 6. 18
Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs wird auch in dieſem Jahre Seitens der adtiſchen Behörden durch ein Feſtmahl in dem bereitwilligſt zur Dispoſttion geſtellten Seele tet

Berg Geſellſchaft gefeiert werden.
Alle unſere Mitbürger denen es wie uns am Herzen liegt dieſes patriotiſche Feſt vore in Eintracht gefeiert zu ſehen, laden wir zur Theilnahme n demſelben nie ne

ichſt ein.
Der Preis des Couverts iſt auf 20 der Beginn der Tafel auf 13 Uhr verabredet

Unterzeichnungsliſten werden in den Kreiſen der Behörden Korporationen und Geſellſchaften
in Umlauf geſetzt werden diejenigen geehrten Mitbürger denen ſolche nicht zugehen möchten
wollen ihre Betheiligung bei dem Kaſtellan der Berggeſellſchaft anmelden

Halle, den 1. October 1857.

von Voß, ar Fritſch,Bürgermeiſter Stadtverordneten Vorſteher.
Die bei dem Betriebe der Materialien Factoreien auf der Kupferkammerhütte bei Hett

ſtedt und Neuen Hütte bei Eisleben pro 1858 erforderlichen kiefernen Holzwaaren ſollen
auf dem Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Unternehmungs
fähige Lieferanten werden deshalb erſucht, ihre Offerten kranco Revbiere, und zwar abgethenlt,
für die untern Reviere bei Hettſtedt, und die obern Reviere bei Eisleben

für 1 Stück 12“ lange kief. Bohlen 2“ ſtark,

12 Brett1 Stamm vrd. Mittelholz, 40“ lang, 3 u. 4“ ſtark am Zopfe,
1 Bauholz, 48 lang, 3“ ſtark am Zopfe,

a 485 4S 1 t 48“ 7 7 7 7z 48 6e 3 48“ 7 7e S ee 48“ 2 9 SS 1 J g 10 3mit der Bezeichnung Holzlieferungs-Offerte bei dem Königlichen Bergamte zu
Eisleben verſiegelt abzugeben, welches auf den 16. Octbr. e. Nachmittags 2 Uhr in dem
Seſſionslocale einen Erbffnungstermin anberaumt hat wobei Intereſſenten perſönlich zu er

ſcheinen überlaſſen bleibt. eLieferungsbedingungen liegen bei den Unterzeichneten zur Einſicht bereit.
Kupferkammer- Hütte und Eisleben.

Selter. Hahn.



Grubeén- und Kisenbahnschienen
nach verschiedenen Profilen, sowie Gasröhren und Brantsefle hält
stets vorräthig und empfiehlt

Bernburg, den 23. September I857. O
Grössere Aufträge werden in der kürzesten Zeit ausgeführt.

Möbel Auction.
Montag den 5. October Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) im Hauſedes Herrn Friedrich in Giebichen-
ein (dem Bad Wittekind gegenüber) eineWert faſt neue feine Moahggonhe
irken- und Kirſchbaum-Meubles,

als

36 Stück Rohrſtühle, 8 Stück Sopha's, 12
div. Tiſche, 24 Bettſtellen, 9 Goldrahm
Spiegel 6 Waſchtiſche, 6 Kleiderſchränke
S Kommoden, 3 Schreibtiſche eine Partie
rein Leinen Tiſchgedecke mit Servietten,
desgl. Damaſt Tiſchdecken, leine Taſchen
tücher und Handtücher u. dgl. m.

Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Zu vermiethen
iſt vom 1. Januar 1858 ab in meinem Hauſe
große Ulrichsſtraße Nr. 8 eine freundliche, aus
4 heizbaren Stuben c. c. beſtehende Woh
nung, welche modern ausgeſtattet iſt und alle
Bequemlichkeiten darbietet. Die Wohnung kann
nach Gefallen ſchon Anfangs December a. E.
bezogen werden. Näheres ertheilt im Hauſe
ſelbſt zwiſchen 1 und 3 Uhr Nachmittags

Hermann Tauſch Buchhändler.
Auf dem Neumarkt an der Promenade

Scharrnſtraße Nr. 7 iſt die zweite Etage, wel
che ſeit neun Jahren der Herr Geheimrath Pro
feſſor Hencke bewohnte, von jetzt an zu ver
miethen und zum 1. April 1858 zu beziehen.

Ein Logis, aus 3 Stuben, 3 Kammern c.
veſtehend, wird in der Nähe des Marktes oder
in der Brüder, Stein oder Barfüßerſtraße
zum 1. April 1858 zu miethen gewünſcht ünd
ſind Offerten bei Herrn Ed. Stückrath
niederzulegen.

Zu meinen Kindern und Penſtonär wünſche
ich noch. 1. Schüler der Realſchule in mein Haus
aufzunehmen und werde demſelben wie mei
nen Kindern gleiche Sorgfalt in jeder Hin
ſicht widmen. Apotheker Ed. Kühne,

Mauergaſſe 2 am Waiſenhauſe.
dosem,

Die erſten großen Caſeburger Neunaugen, friſche
Stralſunder Bratheringe enpfing Julius Riffert.

Von Breslauer Contobüchern mit ge-
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den
Fabrikpreiſen Carl Harinmg.-

Für den jetzt ſtattfindenden Wohnungs Wechſel empfehle ich mein reichhaltiges Gar
dinen- Lager zu billigſten Preiſen.

Junläus Lachmmanmun, Markt u. Klausſtraßen Ecke

Mit dem Empfang der neuen Meßwaaren iſt
mein Modewaaren Geſchäft wieder vollſtändig aſſor
tirt, und empfehle ich hierdurch daſſelbe beſtens

mmerOömnernm am Markt.
C Auf dem hohen Petersberge
Sonntag den 4. October zum Erndte- Dankfeſt
gebenſt einladet

Ballmuſtk vozu er
der Gaſtwirth Wendle.

Frische lebende Mels O derr uunn mmer
erhielt wieder und empfiehlt nebst Hmnmerrsaleat

H. Gloldsechmict.

In Ategjähriger frischer Venung C. e. San
C u raten u. Wäsche in allen ganghbaren Sorten, w.
ung Sppen, O en g. Os tm FranzVI CECIES alen Gröesen, S on
Choxw in Essig. und in Zim ker Zum Dessert, en. Semfſn Büchsen
und in Blasen, Anchovis und SCRF im aste ferner
echte Ter tie a lockte S e m viech-
empüng u. ewpfehlt bestensTun a GoſenG. Gold middt.

werde.
Naumburg den 1. October 1857.

C. Fuchs, Sattler u Wagenbauer.
Neugaſſe Nr. 427.

Friſche Stralſunder
Bratheringe erhielt wieder eine
bedeutende Sendung, öfferire dieſelben in Wäll
fäſſern billigſt, à Stück 8 bis 1

re
Neue Pfeſſergurken,

ganz beſonders feinſchmeckend, empfehle
in Ankern und kleineren Gebinden auch in
Schocken und einzeln.

e. Hrn.

Am Mittwoch den 30. September iſt ein
brauner Ueberzieher mit Jagdknöpfen nicht weit
von der Diemitzer Kirche verloren gegangen
es n ſich darin eine Pfeife, ein Tabacks
beutel und ein Taſchentuch mit dem Namen
Der ehtliche Finder erhält bei Züritckgabe in
Nr. 19 zu Diemitz eine angeineſſene Beloh
nung.

Am 29. Sept. e. iſt auf der Chauſſee bei
Langenbogen ein Sack mit Kleidungs
ſtücken gefunden. Der rechtmäßige Eigen
thümer kann denſelben gegen Bezählung der
Koſten in Empfang nehmen bei

Andreas Hahn in Höhnſtedt.
Jsraelitiſche Feiertage.

Sonntag den und Sonntag den
I. October es bleiben unſere Geſchäftslo
Fale hoher Feiertage halber geſchloſſen.

Die isrgel. Kaufleute in Gröbzig.
Teutſchenthal.

Sonntag, als den 4. d. Mts. ladet zum
Erndtedankfeſte und Ball freundlichſt ein

Ködderitz.
h

amilien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Am 24. September Abends in der zwölften

Stunde entſchlief zum beſſern jenſeitigen Er
wachen unſre jüngſte liebe Tochter, Schweſter
Schwägerin und Couſine, die Jungfrau

Kunigunde Louiſe Daunenberg
nach ſechswöchentlichem Krankenlager im Alter

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halls.

von 20 J. 5 Monaten Freunden und Be
kannten dieſe Trauerkunde mit der Bitte um
ſtille Theilnahme

Gleichzeitig drücken wir hierdurch allen De
nen unſern herzlichſten Dank aus, welche am
heutigen Begräbnißtage von Nah und Fern
gekommen wären und durch Begleitung der
geliebten Entſchlafenen zur letzten Ruheſtätte die
Unverkennbarſte Theilnahme an unſerm ſchwe
ren Verluſte und die Würdigung unſeres tief
ſten Schmerzes an den Tag legten. Ja herz
lichſten Dank Allen welche den Sarg mit
Kronen und Kränzen aufs reichſte und ſchönſte
ſchmückten. Beſonders aber innigſten Dank
dem Herrn Paſtor Hennicke Hochehrwürden
zu Bündorf, welcher durch die in der Kirche
gehaltene, an Lucas 10, V. 41 u. 42 ange
knüpfte Predigt, unſern ſchmerzerfüllten Her
zen ſo reichlichen Troſt ſpendete

Sie hat das beſte Theil erwählet, und das
ſoll nicht von ihr genommen werden ja nur
ein ſolches Wort ſo wie der Glaube an das
einſtige, ſchönere Wiederſehn vermögen unſere
tiefgebeugten Herzen aufzurichten.

Wollen Alle welche die Entſchlafene kann
ten, unſerer lieben Louiſe ein treues Anden
ken bewahren

Knapendorf bei Merſeburg, am Tage
a des Begräbniſſes,

Sonntag, den 27. September 1857
Die kiefbetrübten Eltern, Brüder,
Schweſtern, Schwäger, Schwägerin
und Tante in Knapendorf, Biſchdorf,

(bei Lauchſtädt), Niederbeung,
Benkendorf (bei Halle e
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Beilage zu Nr. 330 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſchhe ſchen Perlage.)

Dänemark.
Kopenhagen, d. 28. Sept. Der König hat auf ſeiner Reiſe

nach Südjütland und Schleswig Fridericia und Vaile berührt und iſt
in beiden Städten mit Liedern und Toaſten empfangen worden, wel

ſche die Däniſche Stimmung gegen Deutſchland widerſpiegeln ſollen.
Wie ſchon vor einigen Wochen die Barone Blome und Scheel Pleſ
ſen und Herr Reincke, ſo haben jetzt auch Graf Reventlow Jersbock,
Graf Baudiſſin Borſtel und Etatsrath Orehn dem Miniſterium des
Innern für die Geſammtmonarchie ihren Austritt gus dem Reichs
rathe (der einkammerigen Volksvertretung für die Geſammtmonar
chie) ſchriftlich angezeigt. Es ſcheint als würden noch mehrere Mit
glieder aus den Herzogthümern ihre Mandate niederlegen da ſie als
geborene Minderheit im Reichsrath keine Ausſicht haben ihre Stim
men neben den Dänen zur Geltung zu bringen.

Amerika.
Newyork, d. 16. Sept. Das „Mobile Regiſter“ (eine Zei

tung der großen Stadt Mobile bei Neworleans) behauptet, daß im
Staate Georgia 150,000 Doll. aufgebracht worden ſeken, um eine
neue Walker'ſche Flibuſtier Landung in Nicaragua zu ermöglichen
Aus der Marmoniſchen Salzſeeſtadt hört man daß der Pröphet und
Dickator Brigham oung in einer öffentlichen Rede ſehr großſpreche
riſche Drohungen ausgeſtoßen hat. Er will „den Faden, den dünnen
Faden, der Utah noch mit der Welt verknüpft, ſobald eine Amerika
niſche Armee auf dem Boden von Utah erſcheint wozu ſich die
Welt Glück zu wünſchen hätte wenn die Redensart überhaupt et
was anderes bedeuten könnte, als daß er ſeine Werbungen unter den
„„Heiden“ (hier Nichtmormonen) aufgeben wolle. Und das iſt ſchwer
lich zu erwarten. Auf der Jnſel St. Domingo ſcheint die Revo
lution zu weiteren Verwickelungen führen zu ſollen. Die aufſtändi
ſche Partei des mulattiſchen, republikaniſch organiſirten öſtlichen Thei
les der Jnſel hat die Hülfe des im Weſten der Jnſel beſtehenden Ne
gerkaiſerthums in Anſpruch genommen. Die Geldkriſe in Newyork
war im Abnehmen,

Vermiſchtes.
Auf Befehl der Königin Victoria wurde das merkwürdig-

ſte Stück der modernen Webekunſt, welches vielleicht jemals verfertigt
worden iſt, dem Kaiſer und der Kaiſerin der Franzoſen zur Anſicht
Vorgelegt. Dieſes Meiſterſtück beſteht aus einem Tiſchtuche, welches
in der ſchottiſchen Stadt Dumferline für das londoner Haus Hodge
nd Lowman angefertigt worden iſt. Rund herum ſieht man trefflich
Khnliche Portraits der vorzüglichſten Helden aus dem KrimFeldzuge
n dem einem Ende das Portrait der Königin Victoria, des Prinzen
Albert und des Herzogs von Cambridge; an dem anderen jenes des
Kaiſers Louis Napoleon, der Kaiſerin Eugenie und des Prinzen Na

Halle, Freitag den 2. Oetober 1857.
e

lands Frankreichs, der Türkei und Sardiniens nebſt verſchtedenen
Trophäen angebracht. In jeder Ecke befindet ſich vereint die engliſche
Roſe, die franzöſiſche Lilie, der Halbmönd und das Kreuz. Die Kette
des Gewebes iſt von Leinengeſpinnſt, der Querfaden von Seide, al
lein die für den Verkauf angefertigten Stücke werden gänzlich aus
Leinwand fabricirt.

Die berühmte Schauſpielerin Fräulein Rachel liegt zu Can
nes in den letzten Zügen und der „Courrier de Marſeille zeigt. an,
daß ihr Bruder berufen wurde um ihren letzten Willen zu vernehmen

Fremdenliſte.
Angekommene Freinde vom 30. September bis T. October.

Kronprinz Hr. Ober Präſident v. Witzleben m. Diener a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Niemann a. Braunſchweig Hr. Weinhdlr. Chaput a. Bordeaur

Stault Arion: Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Rittergutsbeſ.
Blumenau a. Polleben. Hr. Jngen. Schüler a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kauſt.
Tefflis a. Hamburg Pfeiffer a. Berlin.

Soldner Wiäng Hr. Pred. Stammer a. Schweizerhof. Hr. Bäuführer Helbig
a. Kemberg. r. Stud. jur. v. Gersdorff a. Leipzig. Hr. Kaufm. Büdellberg
a. Bielefeld. Die Hrrn. Fabrik. Ackermann u. Benne u. Hr. Maurermſtr. Frei
muth a. Cönnern.

Gtolduer L örre: Die Hrrnu. Kaufl. Reisbach a. Hat erode H VerReinbotih a. Wien d n eR Steinthal a. Berlin Nötzel a. Königsberg Hr. Std.
Schrödt a. Ströb. Hr. Dr. med. Bech a. Heldrungen.

Stadt Mama Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Schlihin in Gein al Ratith.
Hr. Oberlieut. v. Sternburg a. Berlin. Hr. Senator Dr. Roſin m. Fam, a.
Bremen. Hr. Prof. Härniſch a. Frankfürt. Hr. Kreteger Sekt Roſenbaum m.
Dur er Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Uhlemann a. Chemnitz Sommergut a.

agdeburg
Sehwarzer Br. Die Hrrnu. Lehrer Schulze a. Kemberg Graul a. Rotta.

Hr. Mühlenbeſ. Hammer m. Sohn a. Reuden. Die Hrrn. Oekon. Heſſelbarth a.
Benndorf, Troitzſch a. Gütz. Hr. Klempnermſtr. Herrmann a. Aſchersleben. Hr.
Kunſtgärtner Paniſch u. Hr. baccal. med. Melßner a. Leipzig. S

Goldne Kugel Hr. Apoth. Keugebauer a. Düſſeldorf. Hr. Oberwagenmſtt
Randel u. Hr. Sekr. d. Thür. Eiſenb. Marſchal a. Erfurt. Die Hern. Kauf
Mohr in. Sohn a. Königsſee Baumann a Berlin e

Magdeburger anno Hr. Graf Boniskoweéki al Czimächen. Hr. Paſtor
Bruccius a. Havelberg. Hr. Hotelbeſ. Weideck a. Birnbaum. Hr. Forſtmeiſter
Proſe a. Schwerin Hr. Rent. Leberecht a. Putbus v. d. Jnſel Rügen. Hr.
SchiffsCapit. Humbold a. Uckermünde. Die Hrrn. Kaufl. Gleitz a. Königsberg
Henoch a. Zaſtrow, Satler a. Hamburg. Hr. Geh. u. Reg. Rath Dorow
Bromberg. Mad. Gauſch m. Tochter a. Weimar Mad. Schreiber m. Tochter
a. Lübeck. Hr. Gutsbeſ. Langer a. Berlin.

Thüringer ahnt Die Hrrn. Fabrik. Manndt g. Augsburg Völter a.
Heidenheim. Frau Senatorin Haak a. Wismar. Hr. Stud. jur. Börte a. Leip
V Baurath Mons u. Hr. Kammerherr Graf v. Keller m. Diener a.
Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Sept. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. e Uhr. Abends 10 Uhr.
Luftdruck 336,90 Par. 336,53 Par. L.

Tagesmittel.

336, ar e ar epoleon. Alle dieſe Portraits, welche wie geſagt, von auffallender
Aehnlichkeit ſind, machen auf den Beſchauer die Wirkung der beſten 87 Et. 54 pCt. 89 Et. 77 pEt.
Oelgemälde In der Mitte dieſes Tiſchtuches ſind die Wappen Eng G. m

e e e We ngela JAbgang u. Ankünft d. Eisenbahn Züge in Halle. rSehnellzüge. z
Klasse Klasse Klasse I. II KI. Ki-1)3 Mrg. 2)6 Mrg. 3) 7 Mrg. 9) s rm 5)

Abg. r Vrm. 6) Nehm. 7) 7 Ab. 8)8 Ab. 9) 104 Ab.u on 61pz1g 10) 39 Mts. 72, M. 12) 9 V m 13) 12 en
14) 5 Nehm. 15) 6 Ab. 16) 8 Ab. 17) 10 Ab.

Die Züge Nr. 1, 4, 8, 10 u. II sind Sehnellgzüge, welehe zwischen Halle und
Heipzig nicht anhalten; Nr. 2, 5, 12 u. 16 Güterzüge mit Personenbeförderung,
welche bei Gröbers (zwischen Halle u. Schkeuditz) anhalten. r. I vermittelt

einen Schnellzug zwischen Berlin ünd München

)7 Mrg. 2) 9 Vrm. 3) Nehme 49)6 A.
n d b 5) 8 Ab. (ubern. in Cöthen). 6) 105 Ab.Ank. von ag e urg 7) 6 Mrg. (hat in Cöthen übern. 8) 7 Mrg. 9)

11 Vrm. 10) I Nehm. 11) 7 Ab. 19) 8 Ab.
Nr. I u. 12 sind Schnellzüge, welche von Halle nach Magdeburg nur bet Cö
then, der Saale u. Schönebeck, von Magdeburg nach Halle aber nur bei Cöthen
anhaiten; Nr. 2, 5, 7, 9 u. II sind Güterzige mit Personenbeförderung, welche

bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt u. Niemberg anhalten.
ßel Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 9/ U. Vorm. I Nachm. 6 7*/10 85 U. Abends u. 119,0 Nachts,
auf dem Gours von Magdeburg nach Halle 55/ 7 U. Morgens We 107 D.
a Vorm. G u. 10 U. Abends angehalten
Abg. nach li 396 Mrg. 2)7 Mr. 3)5 Nehm. 105 AbAn von Ber I 55 Arg. 6) le rm 7) 30 Ab.
Ausserdem hat noclr der 65 U. Abds. Von hier nach Magdeburg abgehendes Zug

in Cöthen Aisehluss nach Berlin, übernachtet jedoch in Wittenberg.
Nr. I 2, 5 u. 6 ind Sehnellzüge, welche (mit Ausnahme von Nr. 2) in Cöthen

die Wagen wicht wechseln.

52 Mrg. 2) 8 MArg. 3) II Vrm. 4) I Nehm. 5)7 Ab.
bAbs nach 6) 10 Ab.Ank. von Erfurt n 8) 77 Morg. 9) 128/, Nachm.

t Nachm. I12) Ab.Nr. 5 Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge bis isena ch resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Eersönenzug) Ansehluss nach Cassel, r. 3 u. 6

(Sehnellgüge) Ansehluss n. Onesei u. Krankfurxt a. I. haben.
Nr. 9 12 treffen zugleich von Gotha Disenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Cassel, Nr. Tü. I von Cassel u. Vrankfurt a. D. hier ein
Nr. 2, 4, 5, 85 10 u. 12 sind Personenzüge, Nr. u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6,7 u. I Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Pröttstedt und Herleshausen nieht an, auéh ndet bei den
selben keine Persönenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit.

10) 4 Nachm.

von Halle nach
J e

e ehe neneMagdeburg 29 116 29 26 727 oBerlin. e 5114 322 61 226 6 7 (61 322 61 227 6Frfunee e. 325 --.25 --4120in Tage hin u. zurück 325 el rSonnfägs hin zurück 2 8 22 Shisenaeh 525 39 217 612 326 iin 1 Tage hin. zurück 525 be eeSonntags hin u. znrück 312 219 S rGas sehr 3 614rankkürta, du 1a25 827 628 I 26 S
Hallenach on dhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 Nachts nach Drkurt täg-

lich 79 Abds. nach Ris leben tägl. 3 U. Nachm. Sonntag 5 Nachm.
nach Wettin tägl. 5 NVachm-, nach Deliteseh tügl. 4 U. Nachm. nach
Cönnern täglich 5. U. Nehm. wach Schraplau Dienstag Donnerstag Sonn

abend u. Sonntag Nachm. 4 U. nach öbeſiin tägl. 4 an Sonnlag 5 U.
Nachmittag.

Ankommende Personenposten in al
3

Fön Nordhausen täglich 49, U. Morg. u. 2 U. Nachm. von Erfurt tägl.
51 D. Morg., von Cönnern tägl. 79, D. Morg. von Wettin tägl. 8 Morg.,
von Delitzseh tägl. 7 U. Morg. Von Risleben tägl. 10 U. Vorm. von
Schraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von

öbejünatägl. 7 Morgens. 5Vahrpreise, Cours nach Nordlraus en (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Bisleben 27 Sangerhausen (7 A. U

3 Rossla M 27 Nordhausen (N2 M.Coitrs maeh Melitzseh (pr. M. Bis Brehna (2 Denitzseh
(3 M.) 22 Gounrs nach Den pr. M. 6 Bis Tangenbogen

Misleben (41 M.) 27 Los nach S raplan, Meile
6 Bis Teutschenthal 10 Schraplau (3 18 Coursnach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M.) 13 Gonrs naeh Lö-

beß üm (pra M. 5 Bis öbeſün (2 M) 13 Göurs naeh Cönnern
(pr. M Bis Gönnern (3 M. 172 Gours nacht Dkwrt (pr. Meile
6 Pis Lauchstädt (2, 12 Schaffstädt (3 18 Querkart

27 Artern (7 M.) I I Heldrungen (9 M.25 Sachsenburg 28 Kindelbriek (10o04 95 Weissensee (II 10 Gebesee (133, M. 2
Erfurt (16 M. 3 7 t



Bekanntmachüngen.“
Allen Gemeinden, deren Feld

marken an Mäauſen! leiden, empfehlen wir
den conceſſ. Kammerjäger Herrn D. Veller
aus Halle zur Vertilgung derſelben beſtens,
indem dieſer Herr die Vergiftung auf unſerer
Feldmark ausführte, und wir beſonders auch
wegen der Billigkeit deſſelben alle Ur
ſache haben, ſfrteden zu ſein.

Beyersdorf.
Der Ortsrichter Stallbaum.

Ein Sack Weizen iſt bei Bennſtedt ge
funden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
ihn gegen die Jnſertionsgebühren in Empfang
nehmen beim Schulzen Köcher

in Bennſtedt.
Ein Kellner oder ein gewandter Kellner

burſche wird zum ſofortigen Antritt geſucht im
Gaſthof „zum blauen Hecht“.

L. Quittenbaum.
Von einer in Commiſſton empfangenen grö

ßeren Partie
Eehten peruanischen Guano
habe ich noch zu angemeſſen billigem Preiſe
abzulaſſen und nehme gef. Aufträge gern ent
gegen. C. Heinr. Keil,

Halle, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9.

Jlluſtrirten
Jn vergrößertem Format.

Die Montagszeitung
wie vor in ihrer Wochenſchau,
blatt wird die jedesmal bis
Wochenbericht über die Berliner Börſe und

C. Seyrſartin, früher M. Oh Pohl man
empfiehlt ſein vollſtändig ſortirtes Lager in deutſch und engliſch wollenem Strick, arn unterVerſicherung billigſter Berechnung angelegentlichſt S

Das Nobelſte in Buckskin Handſchuh erhielt ſo eben O. Seyſarth.

Wettin, den 30. September 1857.

Den Empfang meiner Leipziger Meßwaaren Tuche, Buckskin, Tüſffel, Zetuche zu Damenmäntel, Baumwollen und Leinen Waaren ehe Phyr

August Berendt.
Wür Bergwerks- Interessenten.

So eben erſchien und iſt bei uns zu haben
Taſchenbuch für praktiſche Bergleute und Bergwerks Unternehmer,

enthaltend das Wiſſenswertheſte aus dem Gebiet der Gewinnung nutzbarer Foſſilien.
Herausg. vom BergwerksVerwalter Schneider. Mit vielen Abbildungen Preis 16

Pfeftersche Buchhandlung in Male.
Mehrere ordentliche, fleißige Gartenarbeiter

finden Beſchäftigung bei
E. Roeder, Steinweg 28.

Birnkerne, Saamen von Weißdorn, wilden

Roſen kauft C. Roeder.
Hochſtämmige wilde Roſen abgedornt und

kniefrei, deren Wurzeln frei nicht dem Froſt
ausgeſetzt geweſen ſind, kauft E. Poeder.

Ein junger Mann, der im Materialwaaren
Geſchäfte gelernt und ein flotter Verkäufer iſt,
kann ſofort Stellung erhalten. Bewerber wol

An 1. October de

Montagszeitung

widmet ihr Hauptblat
ihren Novellen und Charakteriſti
Sonntag Abend eingetroffenen neueſten

len ihre Adreſſe nebſt Zeugniſſe V. L. poste
restante Artern abgeben.

Redigirt von C. M. Oldenberg.

eine möglichſt reichhaltige Sammlung local er
Jlluſtrationen von H. König u. A. enthalten.

Alle Poſtämter des Jn und Auslandes
Die Verlagshandlung.

Muſtkunterricht.
Seit dem 1. Juli wohne ich Brunnengaſſe

Nr. 13, nahe am Brunnenplatze und in der
Nähe des Schauſpielhauſes; ich ertheile Unter
richt im eleganten und korrecten Spiel auf dem
Piano nach pädagogiſchen Grundſätzen. Honorar

a Stunde und 10
Halle, den 30. Septbr. 1857.

G. A. Harweck, Lehrer.
Jch bin bereit einige Knaben welche die

hieſigen Schulen beſuchen in Penſion zu nehmen.
G. A. Harweck,
Brunnengaſſe Nr. 13.

Ein Regenſchirm e
iſt am letzten Viehmarkt ſtehen geblieben in
der Jaeckelſchen Bäckerei zu Halle.
Aechtes KlettenwurzelDel à Flaſche

717 Bekannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver
hindern empfiehlt Carl aring in
Halle u. die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz.

Friſche Schmelzbutter
Guſtav Niemeyer,empfiehlt A. d. Moritzkirche Nr. 5.

Mvuläuus Hanne
empfängt morgen früh

FriſcheDſtend. Auſtern,
Friſchen Seedorſch,
Friſche Seeſchollen.
Ein faſt neuer einſpänniger Leiterwagen

nebſt Pferd C verkaufen bei
E. Günther in Dornſtedt.

Ein guter einſpänniger LeiterwaS n

nehmen Abonnements mit

Ofen Handlung
von

O. Glasgr. Klausſtraße 24,
empfiehlt eine große Aus
wahl in den allerneueſten
Muſtern, einfacher und dop
pelter Koch Ofen in
Stuben und Küchen, Saal,
Rund und Comptoir Ofen,
Kochplatten mit und ohne
Ringe u. ſ. w. in beſtem
Braunſchweiger und Rhein
Guß. Ofenroſte, Pferde
krippen u. ſ. w.

Altes Eiſen und Ofen
nehme ich als Zahlung zum
höchſten Preis an.

Geaichte

ecimal
Waagen

e empfiehlt in verW ſchiedenen Größen

O. Glaser, gr. Klausſtraße 24.

ginnt das 4. Quartal des VI. Jahrganges der

Jede Nummer Bogen gr. Folio auf ſatinirtem Velinpapier.
t den Intereſſen der Literatur der Kunſt und der Wiſſenſchaft ünd wird nach

ken ein getreues Bild des Berliner Lebens liefern. Das Bei
politiſchen Nachrichten

A. Hoſ mann Comp. in Berlin.

Geſuch.
Einen zuverläſſigen Kutſcher, am liebſten

einen entlaſſenen Kavalleriſten, ſucht ſogleich
das Rittergut Weßmar.
Trockene Hefe kräftig und friſch bei

Theodor Eiſentraut,
Steinweg und Markt.

Feine Ungarweine, Landweine,
Arae de Goa und alten JamgiegaRum
empfiehlt billigſt Theodor Eiſentraut.

Aechten Düſſeldorfer Moſtrich, in
Büchſen und ausgewogen, friſcher Qualität,
empfiehlt Theodor Eiſentraut.

Ah
die telegraphiſchen Depeſchen einen

Notizen bringen. Jede Nummer wird

25 Sgr. vierteljährlich an.

e Das von der Geſellſchaft Marinno-
mee geſtern Abend aufgeführte vaterländiſche
Schauſpiel Lenvre wurde der Bühne ange
meſſen im Allgemeinen gut geſpielt. Nament
lich waren die Hauptrollen: Lenore Gräfin,
Major von Starkow, Wilhelm, Wallheim und
Paſtor Bürger gut beſetzt und von den dieſel
ben ſpielenden Perſonen wacker durchgeführt.
Der Spion ſowie der Schulmeiſter ſpielten
ängſtlich und war dies namentlich beim Schul
meiſter ſehr bemerkbar.

Der edle Zweck den Erlös dieſes Abends
den Armen hieſiger Stadt zukommen zu laſſen,
hatte das Haus ſehr gefüllt, und ſchienen die
anweſenden Zuſchauer hinſichtlich des Theaters
alle zufrieden geſtellt. Nur ſchade, daß nach
dem Theater welches beinahe bis 11 Uhr dauer
te, nicht noch ein Tänzchen arrangirt werden

konnte. J. Fr.Cröllwitz Bergſchenke.
Sonntag den 4. October Tanzvergnügen.

Hohenthurm
Sonntag als den 4. October ladet zum

Erndtedankfeſt ergebenſt ein W. Weber.
Zum Erndtedankfeſte, als den 4. d. Mts.

wobei die Herren Trompeter des 12ten Königl.
Preuß. Huſaren Regiments ihre Aufwartung
machen werden ladet freundlichſt ein

Reideburg der Gaſtwirth Schmidt.

Trockne Hefe
empfiehlt

die Berliner Hefen Niederlage
O. V. Raentsch, Schmeerſtraße 14.

Friſcher Kalk
iſt Montag den 5. Octbr. auf der Eöſitz er
Ziegelei zu haben. G. Haubold.

Nauendorf a. P.
gen ſteht zu verkaufen Oberſteinthor

Nr. 10.

Zum Erndte Dankfeſt Ball, wozu freund
lichſt einladet z Sonntag
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Gaänſe und Entenſchießen, Sonntag
den 4. October, ladet ergebenſt ein

Zwintſchöna HornSonntag den 4. d. M. ladet zum Ball er
gebenſt ein Recke in Trebnitz

I ſaſt neues Lerchennetz liegt billig zu ver
kaufen in Lauchſtädt Nr. 36

Marktberichte.
Halle, den. I. October

Bei reich ichen ZJufuhren war heute Getreide et vas bil
liger käuflich. Man bezahlte für Weizen 705-73
Roggen 48 52 Gerſte 45— 48 Hafer 3637
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